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WERTUNG DER ANREGUNGEN

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens zur 5. Änderung des Bebauungs-
plans „Sondergebiet Ver- und Entsorgung AM GALGEN“ im OT Kemel
fand die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB in
der Zeit vom 10.06 - 03.07.2020 statt.

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden mit Scoping wurde nach § 4 (1)
BauGB durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden wurden mit Schreiben vom 25.11.2020 aufgefordert, bis ein-
schließlich zum 15.01.2021 eine Stellungnahme abzugeben.

Zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der
frühzeitigen Behördenbeteiligung mit Scoping vorgebrachten Anregungen
der Bürgerinnen und Bürger sowie Träger öffentlicher Belange und Nach-
bargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger Abwägung die nachfolgende
Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt
ist.
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1. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (1) BauGB

Am 10.06.2020 wurde eine Bürgerinformationsveranstaltung in der
Bornbachhalle Laufenselden durchgeführt. An dieser Veranstaltung
nahmen 5 Personen teil. Dabei wurden keine Bedenken oder Anre-
gungen vorgebracht (s. Aktenvermerk rechts).

Die Bürgerbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB fand in der Zeit vom
10.06 bis 03.07.2020 statt. Dabei wurde eine Anregung vorge-
bracht. Diese wird unter der Nummer 63 gewertet.
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2. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (1) BauGB

KEINE STELLUNGNAHME

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung
nach § 4 (1) BauGB keine Stellungnahme abgegeben:

NR.  5 HESSEN WASSER GmbH, GROSS-GERAU

NR.  6 HESSENFORST, Forstamt Bad Schwalbach, BAD
SCHWALBACH

NR.  7 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, UMWELT, VETE-
RINÄRWESEN UND VERBRAUCHERSCHUTZ, HADA-
MAR

NR.  8 HESSEN ARCHÄOLOGIE, Landesamt für Denkmalpflege
Hessen, WIESBADEN

NR. 10 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN
(LBIH), Niederlassung West, WIESBADEN

NR. 11 HESSISCHES IMMOBILIENMANAGEMENT, Niederlas-
sung Wiesbaden, WIESBADEN

NR. 12 FINANZAMT DES RHEINGAU-TAUNUS-KREISES, BAD
SCHWALBACH

NR. 13 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN, Spar-
te Verwaltungsaufgaben, DÜSSELDORF

NR. 16 BUNDESANSTALT FÜR ARBEIT, Arbeitsamt Wiesbaden,
WIESBADEN

NR. 17 POLIZEIPRÄSIDIUM WESTHESSEN, Polizeidirektion
Rheingau-Taunus, BAD SCHWALBACH

NR. 19 WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND RHEINGAU-
TAUNUS, WIESBADEN

NR. 20 WESTNETZ GmbH, DORTMUND

NR. 24 FRAPORT AG, FRANKFURT

NR. 26 DFS DEUTSCHE FLUGSICHERUNG GmbH, LANGEN

NR. 27 DEUTSCHE POST CSG GmbH, Construction Manage-
ment Regionalbereich Frankfurt, FRANKFURT

NR. 28 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS, ID-
STEIN

NR. 30 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGEMEINSCHAFT,
BAD SCHWALBACH

NR. 31 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER, WIESBADEN

NR. 32 KREISHANDWERKERSCHAFT, WIESBADEN

NR. 33 STAATLICHE TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HES-
SEN, FRANKFURT

NR. 36 HESSISCHER RUNDFUNK, FRANKFURT

NR. 37 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT, LIMBURG

NR. 39 EVANGELISCHE KIRCHE IN HESSEN-NASSAU,
DARMSTADT

NR. 40 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD (SDW),
WIESBADEN

NR. 41 NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND (NABU), WETZ-
LAR

NR. 42 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCH-
LAND (BUND), FRANKFURT

NR. 43 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN
HESSEN (BNVH) e.V., WETTENBERG

NR. 44 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAUHEIM

NR. 45 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER e.V., WIES-
BADEN

NR. 46 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE
UND NATURSCHUTZ e.V. (HGON), ECHZELL
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NR. 47 DEUTSCHE GEBIRGS- UND WANDERVEREINE
(DGW), WEILROD

NR. 48 DEUTSCHE UNESCO-KOMMISSION, BONN

NR. 49 DEUTSCHE BAHN NETZ AG, Niederlassung Mitte – Im-
mobilienmanagement, FRANKFURT

NR. 51 STADT BAD SCHWALBACH

NR. 52 STADT ELTVILLE

NR. 56 GEMEINDE HOHENSTEIN

NR. 60 GEMEINDE HEIDENROD

NR. 61 ORTSBEIRAT KEMEL
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KEINE ANREGUNGEN

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung
nach § 4 (1) BauGB mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubrin-
gen haben:

NR.  3 AMT FÜR BODENMANAGEMENT LIMBURG

NR.  9 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, WIES-
BADEN

NR. 14 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELT-
SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, BONN

NR. 15 EISENBAHNBUNDESAMT, FRANKFURT

NR. 21 PLEDOC, ESSEN

NR. 23 UNITY MEDIA HESSEN GmbH & Co. KG, KASSEL

NR. 29 RHEIN-MAIN-VERKEHRSVERBUND GmbH, HOFHEIM

NR. 34 DEUTSCHER WETTERDIENST, OFFENBACH

NR. 35 LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN, KASSEL

NR. 38 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN GEMEINDEN IN
HESSEN, FRANKFURT

NR. 50 STADT TAUNUSSTEIN

NR. 53 STADT LORCH

NR. 54 STADT OESTRICH-WINKEL

NR. 55 GEMEINDE AARBERGEN

NR. 57 VERBANDSGEMEINDE AAR-EINRICH

NR. 58 VERBANDSGEMEINDE NASTÄTTEN

NR. 62 KREISAUSSCHUSS LIMBURG-WEILBURG

3. WERTUNG DER ANREGUNGEN

Zu den im Rahmen der Bürgerbeteiligung nach § 3 (1) und frühzeiti-
gen Behördenbeteiligung nach § 4 (1) BauGB vorgebrachten Anre-
gungen aus der Bürgerschaft, der Träger öffentlicher Belange, sons-
tigen Behörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfältiger
Abwägung durch die Gemeindevertretung Heidenrod die nachfolgen-
de Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anregungen gegenüber-
gestellt ist.
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu Naturschutz:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Zu Grundwasser:
Die Schutzgebietsverordnung für die Gewinnungsanlage TB Heimbach
wird beachtet. Ein entsprechender Hinweis wird in die Planung aufge-
nommen.
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu Bodenschutz:
Die Hinweise, insbesondere zum Datenübertragungssystem DATUS wer-
den zur Kenntnis genommen.

Zu Immissionsschutz:
Das Verkehrsgutachten wird unter Berücksichtigung der vorgesehenen
städtebaulichen Entwicklung im OT Kemel (s. Bebauungsplan KEMEL-
SÜD) aktualisiert. Zudem ist ein Immissionsgutachten zu den Schallaus-
wirkungen an bestehenden und geplanten Gebäuden und Wohngebieten
zu erstellen in dessen Rahmen geprüft wird, ob Maßnahmen hinsichtlich
Schallschutzes getroffen werden müssen.
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

Zu Bergaufsicht:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Zu Kampfmittelräumdienst:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Zu Immissionsschutz:
Die Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt wurde obligatorisch beteiligt. Die
Stellungnahme ist in der Gesamtstellungnahme des RP Darmstadt enthal-
ten.

Zu Untere Naturschutzbehörde:
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Ökokonto der Gemeinde Hei-
denrod nicht ausreicht. Die Ausgleichsmaßnahmen werden im weiteren
Verfahren detailliert angegeben.

Zu Entwässerung:
Vor der Weiterführung des Bauleitplanverfahrens wird bezgl. des Frisch-
komposts entweder der entsprechende Nachweis erbracht oder aber es
werden zusätzliche Flächenversiegelungen mit den entsprechenden Kon-
sequenzen (neue Entwässerungsplanung, naturschutzrechtlicher Aus-
gleich) planungsrechtlich gesichert.
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Der Hinweis auf die zum 30.06.2026 gebotene Aktualisierung der
Schmutzfrachtberechnung wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis auf das zu erstellende Entwässerungskonzept im Zusam-
menhang mit dem Baugebiet Kemel-Süd wird berücksichtigt.

Zu Brandschutz:
Die Stellungnahme vom 04.09.2020, welche im Rahmen der Änderung
des Flächennutzungsplanes abgegeben worden war, wird im Anschluss
an die Gesamtstellungnahme des Rheingau-Taunus-Kreises (Seiten 14
bis 16) nochmals abgedruckt und gewertet.

Zu Bauaufsicht:
Die zur Verfügung gestellten Planunterlagen enthielten auch 2 Pläne. Zum
einen den ursprünglichen, als derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan, zum
anderen den Vorentwurf zur 5. Änderung. Die beiden Pläne sind sich zwar
sehr ähnlich, weil die Planaussagen nur geringfügig variieren, aber durch
den jeweiligen Planstempel eindeutig zuzuordnen.

Bei der „1. Variante“ (19.02.2020) handelt es sich um den ursprünglichen
Bebauungsplan (s. Planstempel), der zum Vergleich mit dem Vorentwurf
zur 5. Änderung beigelegt wurde. Insofern sind Anmerkungen hierzu nicht
angebracht.



HEIDENROD-KEMEL Seite 13
B-PLAN – 5. ÄNDERUNG OT KEMEL - SO „AM GALGEN“

NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Bei der „2. Variante“ (26.02.2020) handelt es sich um den eigentlichen
Vorentwurf.
Die Legende wird so verschoben, dass keine Teile des Geltungsbereiches
verdeckt werden.
Die Einfahrt ist durch den Übergang von Öffentlicher zu Privaten Ver-
kehrsfläche gekennzeichnet. Es wird ein zusätzliches Symbol eingefügt.
Die Umgrenzung des Geltungsbereiches ordnet den Weg an der Gemar-
kungsgrenze dem Baugebiet zu. Dies ist so auch beabsichtigt.
Im SO 6 (Photovoltaik-Freiflächenanlage) sind Eintragungen in die Nut-
zungsschablone entbehrlich.
Das Symbol mit aneinandergereihten Dreiecken wird in der Legende er-
läutert (Flächen mit Maßnahmen zum Lärmschutz).
Die Angaben für das SO 8 befinden sich im Planeinschrieb. Die Nut-
zungsschablone wird um einen Hinweis darauf ergänzt.
Bei „D“ handelt es sich um Gesamtanlagen, die dem Denkmalschutz un-
terliegen. Die Legende enthält bereits die betreffende Erläuterung.
Die Nutzungsschablone für SO 8 wird an die anderen Nutzungsschablo-
nen angeglichen.
Die Abkürzung WEA (Windenergieanlage) wird in der Legende erläutert.
Festsetzungen zu den Windenergieanlagen sind nicht Gegenstand der 5.
Änderung. Diese sind im ursprünglichen Bebauungsplan enthalten.
Bei der Abgrenzung des SO WEA handelt es sich nicht um den Rotor-
durchmesser.
Die Einbeziehung der privaten Erschließungsstraße in das SO 7 bedeutet
nicht zwangsläufig, dass die Andienung entfällt. Diese ist weiterhin ge-
währleistet.

Zu Denkmalschutz:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Textlichen Festset-
zungen werden unter „Hinweise“ entsprechend ergänzt.
Die hessenArchäologie hat in ihrer Stellungnahme mitgeteilt, dass keine
grundsätzlichen Bedenken oder Änderungswünsche vorgebracht werden.
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

(aus der Stellungnahme des RTK vom 04.09.2020, die im Rahmen der
Änderung des Flächennutzungsplanes abgegeben wurde):
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Zu Verkehrsanbindung:
Die Anmerkungen werden an den Vorhabenträger zur Beachtung weiter-
geleitet.

Zu Löschwasserversorgung:
Die ordnungsgemäße Löschwasserversorgung und -rückhaltung ist im
Rahmen eines zu erstellenden Brandschutzgutachtens aufgrund verän-
derter Stoffmengen sicherzustellen. Dabei sind die genannten Auflagen zu
erfüllen.
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NR.  2   RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH

Zu Hydranten:
Die Anmerkungen werden an den Vorhabenträger zur Beachtung weiter-
geleitet.

Zu Planung Löschwasserversorgung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger zur
Beachtung weitergeleitet.

Zu Sicherstellung des 2. Rettungsweges:
Die Anmerkungen werden an den Vorhabenträger zur Beachtung weiter-
geleitet.

Ergänzender Hinweis:
Seitens der Gemeinde Heidenrod wird darauf hingewiesen, dass die vom
Fachdienst III.3 Vorbeugender Brandschutz, des RTK geforderten Aufla-
gen durch die Gemeinde selbst nicht erfüllt werden können.

Insofern ist festzustellen, dass der Brandschutz für die Liegenschaft in-
nerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes in eigener Verant-
wortung des Vorhabenträgers liegt und durch diesen sicherzustellen ist.

Im Rahmen eines Brandschutzgutachtens, das Bestandteil der zukünfti-
gen Genehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz sein wird,
ist explizit auf diesen Sachverhalt hinzuweisen.
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NR.  4 HESSEN MOBIL, Straßen- und Verkehrsmanagement, WIES-
BADEN

Das Verkehrsgutachten wird überarbeitet. Dabei ist zu berücksichtigen,
dass die tatsächlich vorgesehene Erhöhung des Jahresdurchsatzes ent-
sprechend abgebildet und gutachterlich bewertet wird.

Die Datengrundlage zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens vom Jahr
2016 wird im Gutachten ergänzt.
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NR.  4 HESSEN MOBIL, Straßen- und Verkehrsmanagement, WIES-
BADEN

Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. Das Verkehrsgutach-
ten wird in seiner aktualisierten Form auf die genannten Aspekte einge-
hen.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Der Vorhabenträger bzw. die Betreiberfirma wird entsprechend in Kennt-
nis gesetzt.

Auf den Bestand der Schaltstation „SST Kemel“ und der Gas- und Fern-
wirkleitungstrasse ist bei den Baumaßnahmen zu achten.

Die Hinweise zu den Änderungen an Kundenanlagen sind zu beachten.

Die Hinweise zur Einsichtnahme der Bestandspläne sind zu beachten.

Der Verweis auf die DIN 18920 wird in den Bebauungsplan aufgenom-
men.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN
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NR. 22 DEUTSCHE TELEKOM, Netzproduktion GmbH, MAINZ

Straßen und Gehwege sind nicht Gegenstand der 5. Änderung des Be-
bauungsplanes.

Der Verweis auf das Merkblatt für Baumstandorte in Verbindung mit unter-
irdischen Ver- und Entsorgungsanlagen wird in den Bebauungsplan auf-
genommen.
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NR. 22 DEUTSCHE TELEKOM, Netzproduktion GmbH, MAINZ

Der Vorhabenträger bzw. die Betreiberfirma wird entsprechend in Kennt-
nis gesetzt.

Die Hinweise sind bei Baumaßnahmen zu berücksichtigen.
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NR. 25 DEUTSCHE BAHN SERVICE IMMOBILIEN, FRANKFURT
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NR. 25 DEUTSCHE BAHN SERVICE IMMOBILIEN, FRANKFURT

Die Informationen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Einrich-
tungen bzw. Bau-/Planungsvorhaben der Deutschen Bahn AG sind nicht
betroffen.
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NR. 59 GEMEINDE SCHLANGENBAD

Bei der Erstellung des Verkehrsgutachtens wurde den äußeren Umstän-
den und deren Auswirkungen gebührend Rechnung getragen.
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NR. 63 Rainer Lang, Heidenrod

Die Gemeinde Heidenrod wird auch in der Zukunft durch eigene Zählun-
gen prüfen, ob die im Bebauungsplan festgeschriebenen Fahrbewegun-
gen eingehalten werden.

An der Stelle des Aussiedlerhofes ist ein Tempo 30-Bereich mit einer ent-
sprechenden Beschilderung ausgewiesen. Es wird verwaltungsseitig ge-
prüft, die Einhaltung der vorgeschriebenen Geschwindigkeit durch ergän-
zende Maßnahmen sicherzustellen.

Bei der in Rede stehenden Verbindungsstraße handelt es sich um eine
klassifizierte, gewidmete Gemeindestraße. Insofern obliegt der Gemeinde
als Trägerin der Straßenbaulast auch die Verkehrssicherungspflicht.

Die Verkehrssicherheit der Fahrzeuge ist obligatorisch durch die vorge-
schriebenen TÜV-Prüfungen sicherzustellen.

Zur Reduzierung von Lärm- und anderen Immissionen werden Begren-
zung der Fahrbewegungen bzw. der Tonnagen im Bebauungsplan gere-
gelt. Zudem dient auch die Einrichtung einer Tempo 30-Zonde diesem
Zweck.

Die Befürchtung eines Wertverlusts der Immobilie wird nicht geteilt. Die
Widmung der Straße erfolgte bereits vor der Konversion in einer Zeit, als
die jetzige Betriebsflächen noch militärisch genutzt wurde.
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Der Gemeinde Heidenrod obliegt die Verkehrssicherungspflicht.

Zu 1.:
Die Tempo 30-Zone ist bereits Bestand und durch entsprechende Be-
schilderung markiert.
Zu 2.:
Die Gemeinde Heidenrod führt in unregelmäßigen Abständen Geschwin-
digkeitsmessungen durch und behält sich weitere Maßnahmen vor.
Zu 3.:
Die Einholung von ergänzenden Gutachten wird als nicht erforderlich an-
gesehen, da eine Widmung als klassifizierte Gemeindestraße, auf der mit
entsprechenden Fahrbewegungen gerechnet werden muss, vorliegt
Zu 4.:
Der Begrenzung von Annahme und Abgabe auf wochentags 6.00 bis
19.00 und samstags 8.00 bis 12.00 Uhr wird zugestimmt und eine ent-
sprechende Festsetzung in den Bebauungsplan aufgenommen.
Zu 5.:
Die Gemeinde ist Trägerin der Straßenbaulast und somit in der Verkehrs-
sicherungspflicht.

Durch die oben erwähnten Maßnahmen kann erwartet werden, dass auch
eine Reduzierung der Fahrgeschwindigkeiten der PKW erfolgt.

Der Hinweis zur Einrichtung einer Blitzanlage wird zur Kenntnis genom-
men.

Die Begrenzung der Tonnagen werden im Bebauungsplan und in der
BImSchG-Genehmigung geregelt.
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es erfolgt eine sachge-
rechte Abwägung der vorgebrachten Anregungen, in deren Rahmen so-
wohl öffentliche als auch private Belange zu berücksichtigen sind.

Aufgestellt: Wiesbaden, den 03.03.2022
Planungsbüro HENDEL+PARTNER

WA-3301-Scoping


